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Abonnements: Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
— für das nüchſte artal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung ! 
eintritt. Die Poftanftalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
a Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
8 Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
„zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1876 
t, Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
0 25 f. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
. Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn, Guſtav 


Henning, i 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger), ‘ 5 
| ee No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Liauggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, : 
id Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troff ner 


ener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


' Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 29. Juni. Das „Neue Wiener Tage- 
blatt“ bringt eine Nachricht von großen Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium zu Kon Kar tinopel 
und von der Eutlaſſung Midhat Paſchas. In 
z 1 . Kreiſen wird jedoch die 
ichtigkeit dieſer Mittheilung ſtark lan 
es liegt weder ihnen noch der 3 türkiſchen 
Botſchaft dis jetzt eine ähnliche Nachricht vor. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 28. Juni. Wie der „Politiſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ aus Belgrad gemeldet wird, erfolgte 
die Siſtirung der beabſichtigten Miſſion Chriſtic's 
nach Konſtantinopel, weil die Pforte erklärte, den 
: i i vertraulich 


Ge. 


mitgetheilt worden war, nicht entgegennehmen 
zu können. — Wie demſelben Organe weiter ge⸗ 
meldet wird, haben einzelne ſerbiſche Nene an 
der Drina und bei Uziza bereits die türkiſche 
Grenze überſchritten, obwohl die eigentlichen mili⸗ 
a en Operationen erft anfangs Juli beginnen 
ollen. 

| Paris, 28. Juni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht ein Decret des Präſidenten der 
Republik, nach welchem 87 an dem Commune⸗ 
Aufſtande des Jahres 1871 Betheiligte begna⸗ 
digt werden. Nach einer ebenfalls veröffentlichten 
Zuſchrift Mac Mahons ſoll wegen der Theilnahme 
an dem Aufſtande fernerhin keine gerichtliche Ver⸗ 
folgung eintreten, ausgenommen nur, wenn es ſich 
um ſolche handelt, die in Ausnahmsfällen in con- 
tumaciam verurtheilt ſind. 

— Nach einer hier eingegangenen Meldung 
aus Marocco wurden am 5. d. M. 
11 Israeliten durch einen Muhamedaner ver⸗ 
wundet, der mit einem Dolch in der Hand die 
Gaſſen des Judenviertels durchlief und unter Auf- 
forderungen zur Rache an den Ungläubigen ſich 
auf die ‘hin begegnenden Juden ia Zwei der 
Verwundeten find geftorben, mehrere andere find 
in Lebensgefahr. Die Confuln von Amerika, 
Italien, England und Spanien haben Garantien 
ür das Leben und Eigenthum der Europäer ge- 
ordert und beſchuldigen den Paſcha des Mangels 
an Wachſamkeit. 3 

London, 28. Juni. An Stelle des bisherigen 
Deputirten für Birmingham, Dixon, welcher ſein 
Mandat niedergelegt hat, iſt Chamberlain (radical) 
ohne Oppoſition zum Mitgliede des Unterhauſes 

ewählt worden. — Unterhaus. Im weiteren 
Verlaufe der geſtrigen Sitzung erklärte der Unter⸗ 
3 es eupern, Bourke, in Folge eines 

ntrages Richard's, betreffend die Reviſion des 
chineſiſchen Handelsvertrages, die engliſche Regie- 
rung habe bereits bei den Regierungen von Frank⸗ 
reich, Deutſchland und Amerika 
eingezogen, um ſich zu vergewiſſern, 
zu thun beabſichtigen. 


Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung am 28. Juni. 

Ohne Debatte erledigt das Haus die dritte Be⸗ 
a des Geſetzentwurfs, betreffend die Errichtung 
von Rathsſtellen bei dem Ob erverwaltungs⸗ 

erichte, und geht dann 8 dritten Leſung der Vor⸗ 
lage meget Erh öh ang des arimalunterſtübungs⸗ 
ſatzes für die hilfsbedürftigen ehemaligen Krieger 
aus den Jahren 1813—15 über. — Abg. Windthorſt 
Meypen) ſpricht den Wunſch aus, daß auch die 
uvaliden der neuen Provinzen ebenſo wie die alt⸗ 
reußiſchen berückſichtigt werden. — Die Vorlage wird 
jerauf genehmigt: — In dritter Berathung wird der 
etzentwurf, betreffend den an den Kronfidei⸗ 
commiß fonds für die zur Staatskaſſe gefloſſenen 
Einnahmen aus der Herrſchaft Schwedt zu leiftenden 
E Pe] 1 
* erathung des vom Herrenhauſe veränderten Geſetz⸗ 
entwurfs über die Be ie ang für den höheren 
dd Verwaltungsdienſt. Die Abänderungen des Herren: 
bauſes beschränken fic) auf § 10, der die Beſtimmungen 
über die Qualification der präſentirten Landräthe ent⸗ 
t. In der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe lautet 
10: „Diejenigen Perſonen, welche von einem Kreis⸗ 


Erkundigungen 
was dieſelben 


ss 


allen Kaiſerlichen 
Betitzeile oder deren Raum 20 4 — 


tage zur Belegung eines erledigten Landrathsamts vor: 
geſchlagen, beziehungsweiſe präſentirt werden, ‘find auch 
dann für befähigt zur Bekleidung dieſer Landrathsſtelle 
zu erachten, wenn ſie die zweite juriſtiſche Prüfung ab⸗ 


Prüfung bei den Gerichts⸗ oder Verwaltungsbehörden 
in der Verjendung | im Vorbereitungsdienſt, oder wenn fie auch ohne eine 
erſte Prüfung abgelegt zu haben in Selbſtverwaltungs⸗ 
ämtern des Communal⸗, 
8 mindeſtens vier Jahre beſchäftigt geweſen 
ind. 


mindeſtens vier Jahre“ einzuſchalten: 
jedoch des Amtes eines 
2) folgenden 
weitig beſtehenden Beſchränkungen in Bezug auf den 
Kreis der Perf: [ i 
die Beſetzung eines erledigten Landrathsamts in Vor: 
ſchlag gebracht werden können, ſind aufgehoben.“ — 
Dagegen beantragt Abg. 
früheren 1 
Schlußſatze unter Streichung der Worte „oder wenn fie 
ohne die erſte Prüfung abgelegt zu haben ꝛc“ — 
folgende Faſſung zu geben: 
ſtandener erſter Prüfung bei den Gerichts⸗ und Ver⸗ 
waltungsbehörden im Vorbereitungsdienſt, in Selbſt⸗ 
verwaltungsämtern des Communal⸗, Kreis: und Pro: 
vinzialdienſtes, mit Ausſchluß jedoch des Amtes eines 
Orts⸗ oder Gutsvorſtehers, zuſammen mindeſtens drei 
Jahre beſchäftigt geweſen ſind.“ 


le Rickert zuſtimmen werde, da diejer nach Lage 
er 
die einzige Möglichkeit biete, das Geſetz noch zu Stande 
zu bringen. 


Amendement Rickert aus. 


Löwenſtein zu § 10, den das Herrenhaus zu einem 
Theil acceptirt hat, war bekanntlich nichts als die 
Reproduction eines urſprünglichen Antrages der Com: 
miſſion des 
Löwenſtein, 
Hr. Dernburg, beantragte, in ſeinem Umfange pure 
angenommen 
Pa dazwiſchen gekommen wäre. 


noch zu früh, 


Be des Abgeordnetenhauſes zum dritten Male an 
a 

des. 
Paragraphen auch an 
Innern räth alſo igh gi den Käufer erſt zwei⸗ 
mal hinausgehen zu laſſen, und ihn dann zum dritten 
Male hereinzurufen, um ihm den definitiven Preis zu 
ſtellen. Es erinnert dieſe Methode ſehr lebhaft an die 
Praxis gewiſſer Handelsleute hier in Berlin, die auf 
einer 
Gewerbe treiben. 
ſich hier 1 8 
Frage, nämlich um die, ob man von dem 
rath eine 
oder ob 

Routine begnügen darf. Für die Bildung unſerer 
Landräthe geſtatten Sie mir ein Zeugniß aus dem 
vorigen Jahrhundert vorzulegen, aus welchem Sie 
erſehen werden, daß dieſelbe Miſere mit unwiſſenden 
Landräthen bereits damals wie heute beklagt wurde. 
Es iſt das Teſtament des Landraths Karl Gottlieb 
von Nüßler auf Weißenſee, publicirt am 15. April 
1776. Er ſagt: 
Landrathsdienſte gefunden, 
leute zum großen Schaden des Landes zur 
keit angezogen werden, wodurch es denn geſchieht, daß 
wir ſo wenig gelehrte Landräthe, landſchaftliche Depu⸗ 
tirte und Verordnete haben, und ich aus dieſer Urſache 
meine Herren Collegen bei verſammelter Landſchaft oft 
gebeten habe, ihre reſp. Herren Eingeſeſſenen zu animi⸗ 
ren, einige von ihren Söhnen ſtudiren zu laſſen; man 
hat aber immer die Armuth des Adels vorgeſchützt; es 
iſt auch wohl wahr, 
ſchlechten Umſtänden, ſo daß ſie genöthigt, ihre 
ohne ihnen was lernen zu laſſen, unter das Militär 
zu 
dieſer Erwägung, und 
mir ausgeht, ꝛc. wohlbedächtig (ſo ſage ich) refolvirt, 
aus dem Gute Weißenſee cine Fundation und Geſtifte 
zum Studiren junger Edelleute 2c. feſtzuſetzen.“ — Wenn 
hier geſagt wird, daß man ſeine Söhne, „ohne ihnen 
etwas lernen zu laſſen“, in das Militär gebe, ſo trifft 
das heute nicht mehr zu. Gerade unter dem Militär 


ftanftalten 


elegt haben, oder wenn fie nach beftandener exfter 


Kreis: und Provinzialdienſtes 
— Hierzu beantragt Abg. Rickert u. Gen. 
zwiſchen „Provinzialdienſtes““ und „zuſammen 
mit Ausſchluß 
Orts⸗ oder € utsvorſtehers“, 
Abſatz 2 anzunehmen: „Alle ander⸗ 


erſonen, welche von einem Kreistage für 


Wendorff entſprechend den 
Beſchlüſſen des Abgeorduetenhauſes dem 


„oder wenn ſie nach be⸗ 


Abg. Windthorſt (Meppen) erklärt, daß er dem 


Dinge und nach der Stimmung des Hauſes ihm 


Abg. v. Bonin icht ſich gleichfalls für das 


Abg. Richter (Hagen): Der frühere Antrag 


errenhauſes. Dieſes würde den Antrag 
owie es der Referent des Herrenhauſes, 


wenn nicht der Miniſter des 
| Diefer gab dem 
errenhauſe mit dürren Worten zu verſtehen, es fei 
i dem Abgeordnetenhauſe entgegen zu 
ommen. Er rathe davon ab und erſt, wenn man die 


haben, 


errenhaus gelangen laſſe, würde er im Inter 
ftandefommeng des 1 
annehmen. 


Der Minifter des 


ui zwiſchen Alt⸗Köln und Berlin ihr 
Große Heiterkeit.) Es handelt 
eine principiell bedeutungsvolle 
Laud⸗ 
verlangen, 
praktiſchen 


um 


wiſſenſchaftliche 


| he Ausbildung 
man fi mit 


einer blos 


habe bei meinem langjährigen 
daß ſo wenig junge Edel⸗ 
Gelehrſam⸗ 


un 


daß unſer Adel guten Theils in 


Söhne, 
(Große Heiterkeit). Mithin habe ich in 


geben. 
da mein Mannsſtamm mit 


legt man mehr wie je auf eine wiſſenſchaftliche, nicht 
blos Fachbildung, 1 8 allgemeine Bildung den 
größten Werth und beſtrebt fic), die Examina ſoweit zu 
verſchärfen, wie es überhaupt möglich iſt. Die größten 
Erfolge verdanken wir dieſem Beſtreben der Militär⸗ 
verwaltung nicht zum kleinſten Theile. Ich wäre froh, 
wenn die Hälfte dieſes wiſſenſchaftlichen Sinnes, wie 
er in der Militärverwaliung ſich zeigt, in dem Reſſort 
des Miniſters Grafen zu Eulenburg unter den Beamten 
ſich kundgäbe. (Heiterkeit. Sehr wahr!) Wir würden 
daun wahrlich auf einer anderen Stufe unſerer inneren 
Verwaltung ſtehen. Ich kann das Haus nur dringend 
erſuchen, ſeinen früheren Beſchlüſſen treu zu bleiben und 
dem entſprechend den Antrag Wendorff anzunehmen. 
Abg. Naſſe erklärt gleichfalls ſeine Zuſtimmung 
zu dem Rickert 'ſchen Amendement. 
Abg. Rickert: Es handelt ſich für uns bei den 
von mir und meinen Freunden geſtellten Antrag nicht 
etwa um einen Rückzug, ſondern wir ſtimmen den 
Beſchlüſſen des Herrenhauſes und der vorgefchlagenen 
Modification um deshalb zu, weil wir darin einen 
richtigen Grundſatz ousgedrückt finden. Wir haben 
nämlich die Ueberzeugung, daß die bloße Bildung eines 
Referendars in keiner Weiſe diejenige Garantie bietet, 
welche die Abgg. Richter (Hagen) und Windthorſt 
(Bielefeld) davon anzunehmen ſcheinen. Ich beſtreite 
es auch ganz und gar, daß das Verlangen eines erſten 
juriſtiſchen Examens irgendwie eine Forderung des 
Liberalismus iſt. Wie wenig Garantie dieſe Prüfung 
darbietet, zeigt deutlich das Beiſpiel des vielgenannten 
Landraths v. Knobloch aus Samter. habe Er⸗ 
kundigungen über den Herrn eingezogen und erfahren, 
daß er die Referendarprüfung gemacht hat (große 
Heiterkeit). Ich bitte Sie dringend, meinen Antrag 
anzunehmen. 


es Jus und Auslandes angenon nnen. — 
lt Juſertie 


im Ganzen mit den Ausführungen des Vorredners ein⸗ 
verſtanden erklären. ) 
abies des $10 möchte ich bemerken: Die Präſentations⸗ 
wa 

ſelben 
überhaupt zur Präſentation berufen wird, dem Q 
kundgegeben werden; derſelbe bleibt aber vollſtändig 
Herr darüber, zu entſcheiden, ob er dieſen Wünſchen 
Folge geben will oder nicht. t 
wahl kann man vorausſetzen, daß die Perſonen, die aus 
dem Gremium der Präſentanten und aus ihrer vollen 
Sach⸗ und Perſonenkenntniß herauspräſentirt werden, 
nicht nur die Verhältniſſe kennen, ſondern durch ihr 
anſäſſige Stellung im Kreiſe zugleich die Garantie 
poes daß ſie 


dieſem Wirkuüngskreiſe bleiben wollen, wo 
aba find, und ſegensreich wirken können. 


zu erwägen, i 
$ 10 nach dem Antrage Rickert annehmen wollen. 


Rickert aus, indem er darauf hinweiſt, daß mit 
Ausſchluß ſo vieler ſonſt tüchtiger Leute, die kein 
erſtes Examen gemacht, der Landrathspoſten 
ein Privilegium für bemittelte junge Juriſten 
welche unfähig waren, das zweite faci 

machen 


Standpunkte unſerer höheren Lehranſtalten und bei der 
Exiſtenz der verſchiedenſten Akademien unmöglich be⸗ 
haupten könne 
und allein auf 
juriſtiſche Prüfung erworben werde. 


Kreisordnung ausdrücklich die 
verſtändigen Syndicus für den Krei y 
habe, in der Vorausſetzung, daß bei den Beſtimmungen 
über die Qualification des Landsraths genügende 
Garantien für eine tüchtige Vorbildung deſſelben ges 
ſchaffen werden würden. 
jetzt ein viel wichtigeres als früher, weil derſelbe jetzt 
Vorſitzender eines Verwaltungs⸗Gerichts⸗Collegiums ſei, 
und als folder müſſe er eine jwriftifche 
haben, um ſo mehr, da er nicht bloß die kreiscom⸗ 
munalen, 

treten habe. 


Examen — welches nicht zu beſtehen eine wahre Kunſt 
eſſe | fet (Widerſpruch) — einen Abſchluß im juriſtiſchen 
eſetzes das 2. Alinea des Stud um gar ni et ) 

i Garantie für die Befähigung zu einem guten Verwal: 
tungsbeamten biete. Die rechte 
Wahl durch den Kreistag gegeben. Wenn man dieſem 
kein Vertrauen ſchenken wolle, ſo ſei die ganze neuere 
Verwaltungsgeſetzgebung eine verfehlte. 


Antrag Wendorff mit 169 
gelehnt und der Antrag 1 
und hierauf das Geſetz im Ganzen genehmigt. 


veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten. 
— Abg. Löwenſtein bezweifelt, nach der Stellung, die 
die Staatsregierung in den ; 
Vorlage eingenommen habe, daß es ihr überhaupt ernft 
mit dem Zuſtandekommen des Geſetzes s 
Rath Rüdorff bittet, 
nehmen. h em 
Löwenſtein, daß die Regierung in beiden Häuſern ihre 
Vorlage vertheidigt, alſo ganz correct gehandelt habe. — 
Abg. Win dthorſt (Bielefeld) beantragt, die früheren 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes wieder herzuſtellen. 
— Das Haus tritt dem Antrage bei. 


gelangten Entwurfs eines Geſetzes, betreffend den Aus⸗ 
tritt aus den jüdiſchen Synagogengemeinden. 
Die Vorlage wird auf Empfehlung des Abg. Lasker, 
der die Veränderungen des Herrenhauſes als nur for⸗ 
melle charakteriſirt, u 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


hauſes gab nochmals die Vorlage über den 
höheren 


mung, Veranlaſſung zu längerer Debatte. 
vom Abg. Wendorff geſtellter, im Weſentlichen 
auf Aufrechterhaltung des früheren Abgeordneten⸗ 


eitung“ erfheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterh 
oft $ Preis pro Quartal 4,50 A, durch de Poft ＋ 


nannfträge 


am alle auswärtigen 


2 


Miniſter Graf zu Eulenburg: Ich kann mich 


Nur in Bezug auf den zweiten 
Kreiſe iſt keine Wahl. Der Charakter der⸗ 
daß die Wünſche der Körperſchaft, we 

önige 


der 
iſt, 


Bei der 3 


ihre 


ihr Landrathsamt nicht etwa für eine 
loße Durchgangsſtelle anſehen, ſondern daß ſie in 
ſie groß 

us 


ieſem Geſichtspunkt möchte ich Sie bitten, noch einmal 
ob Sie wirklich das zweite Alinea des 


Abg. Thiel ſpricht ſich ebenfalls für den 7 
em 


. 
ei, 
tiſche Examen zu 


Abg. Löwenſtein glaubt, daß man bei dem hohen 


daß die wiſſenſchaftliche Bildung einzig 
Univerſitäten und vor Allem durch eine 


Abg. Miquel weiſt darauf hin, daß man bei der 
Dean eines rechts⸗ 
eisausſchuß abgelehnt 


Das Amt des Landraths ſei 


orbildung 


ſondern auch Staatsintereſſen zu ver⸗ 


Abg. Lasker erinnert daran, daß das erſte juriſtiſche 


zum nicht darftelle und deshalb abjolut keine 


Garantie werde in der 


In namentlicher Abſtimmung wird bierauf der 


egen 162 Stimmen ab⸗ 
ickert angenommen, 


Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in 


beiden Häuſern zu der 


fei. eh.⸗ 
die Herrenhausbeſchlüſſe anzu⸗ 
Abg. Oſterrath erwidert dem Abg. 


Berathung des vom Herrenhauſe verändert zurück⸗ 


unverändert angenommen. 


Danzig, 29. Zuni. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 


Verwaltungsdienſt, und zwar 
wiederum die den Landrath betreffende . 
Ein 


hausbeſchluſſes gerichteter Antrag wurde mit 169 
gegen 162 Stimmen abgelehnt und zu der Herren: 
hausfaſſung ein Amendement Rickert angenommen, 
welches aus der zum Landrathsamt qualificirenden 
Communalverwaltungspraxis die Function eines 
Orts⸗ oder Gutsvorſtehers ausſchließt und dem 
Paragraphen einen Abſatz hinzufügt, nach welchem 
alle anderweitig beſtehenden Beſchränkungen in 
Bezug auf den Kreis der Perſonen, welche zum 
Landrathsamt präſentirt werden können, aufgehoben 
werden. Damit iſt die Streitſache weſentlich in 
dem Sinne entſchieden, dem wir neulich, abweichend 
von den meiſten übrigen liberalen Stimmen, Aus⸗ 
druck gaben. Der Vorwurf des „Doctrinarismus“, 
welcher den Liberalen ſo vielfach gemacht wird, er 
wäre einmal begründet geweſen, wenn man hier 
den Juriſten, deren Anſichten aus der national⸗ 
liberalen Partei der Abg. Miquel Ausdruck gab, 
bis zuletzt gefolgt wäre. Durchſchlagend für die 
Anſicht, daß das Examen weder Klugheit noch 
Selbſtſtändigkeit verleiht, war wohl das vom 
Antragſteller angeführte lebende Beiſpiel des Land⸗ 
rathes, der die Gründung einer beſonderen Lakaien⸗ 
fraction beabſichtigte. : 
Die Landtagsſeſſion ift mit dem geſtrigen 
Tage eigentlich ſchon zu Ende. Das Herrenhaus, 
deſſen heutige Sitzung ſicher vor einer beſchluß⸗ 
fähigen Verſammlun Heifinden wird, dürfte ſich 


gewiß mit den Beſchlüſſen 


treten wolle. 
morgen Na 


das lediglich die S 


erinnert ſich no 
im letzten Herbſt die Novelle zum Strafgef 
bekannt wurde. 
mentare in der confervativen Preſſe konnten nur - 
den Eindruck hervorrufen, als ſei der liberalen 

Partei, plötzlich und ohne alle Verankaſſung, der 
Fehdehandſchuh hingeworfen. 8 
des Fürſten Bismarck im Reichstage waren vielleicht 
geeignet, dieſen Eindruck zu beſeitigen. Aber in 
der conſervativen Preſſe wurden die Angriffe auf 
die liberale Partei mit wachſender Heftigkeit fort⸗ 
geſetzt, dabei ſpeciell die nationalliberale Partei 


es Abgeordnetenhauſes 
in den letzten Tagen einverſtanden erklären, ſoweit 
der Miniſter des Innern geneigt ſein wird, dafür 


añe No. 4 
erate koſten für bie 
riginalpreiſen. 


5 — 
ungen zu 


1876. 


einzutreten. Was das Competenzgeſetz betrifft, 
ſo redet die heutige „Prov.⸗Corr.“ dem Herrenhauſe 
ſchon gut zu. 
die Mehrheit des Herrenhauſes in Erwägung des 
anerkannten dringenden Bedürfniſſes den Entwurf 
nunmehr ungeachtet der noch beſtehenden Meinungs⸗ 
e e über einzelne Punkte unverändert 
gene 

der gemeinſamen parlamentariſchen Arbeit ſicher 
ſtellen werde.“ In Betreff der übrigen Vorlagen 
qe e3 zwar, es feien die Entwürfe über den 


Sie ſchreibt: „Es iſt zu hoffen, daß 


migen und dadurch ein wichtiges Ergebniß 


öheren Verwaltungsdienſt, über die Rathsſtellen 


bei dem Ober⸗Verwaltungsgericht und über die 
Umzugskoſten der Beamten gefährdet; doch andrer⸗ 
ſeits ſchreibt man uns, daß nach einer Beſprechung, 
welche im Miniſterium ſtattgefunden hat, die Re⸗ 
pierung für die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 


ezüglich dieſer Geſetze bei dem Herrenhauſe ein⸗ 
Jedenfalls wird die Seſſion 
e beh be 


ie Scharfe Unterſcheidung, welche der Miniſter 


des Innern am Dienftag zwiſchen nationallibe⸗ 
raler und Fortſchrittspartei gemacht hat, 
wird in allen politiſchen Kreiſen lebhaft commen⸗ 
tirt. Die beſtimmte Erklärung, daß die Regierung 
nicht daran denke, die nationalliberale Partei zu 
bekämpfen, entſpricht zu ſehr dem geſunden Men⸗ 
ſchenverſtande, als daß ſi 
Aber zugleich ließ Graf Eulenburg einige Bemer⸗ 
kungen einfließen, welche die Ae ee 
dieſer Partei fo darſtellen, als ſtände diefel 

dem Einfluſſe einer von ihr grundverſchiedenen 
Macht, welche ſie gegen ihre eigene beſſere Ueber⸗ 
zeugung zum Vollſtrecker ihres 
bedarf keiner Prophetengabe, um vorherzuſehen, 
wie auf Grund eee 

die ſich als die „freiwilligen“ 
rungsſtandpunktes geriren, fortan operiren werden. 
An ſich, werden ſie ſagen, ſind 
liberalen nicht grade gefährlich, a 
der 
proclamiren die Solidarität der liberalen Partei, 
ſie ſtellen ſich auf den gleichen Boden mit der in⸗ 
carnirten Oppoſition, und deshalb müſſen fiever= 
drängt werden durch eine geſchloſſene conſervative 
Majorität. a N 


ſie überraſchen könnte. 
e unter 


illens machte. Es 


alle jene Elemente, 
ertreter des Regie⸗ 


je die Nationals 
er fie haben ſich 


„ in die Arme geworfen, ſie 


Seltſam genug, hat das Organ der Freicon⸗ 


ſervativen ein ähnliches Raiſonnement bereits in 
demſelben Augenblick veröffentlicht, in welchem der 
Miniſter jene Erklärung abgab. Mit einiger Ent⸗ 
rüſtung weiſt die „Poſt“ die Meldung der ſonſt 
gut unterrichteten „Köln. 
Herr Wagener habe eine 
ſervativen und der freiconſervativen Partei zu be⸗ 
wirken geſucht; aber wenn dennoch in Zukunft eine 
Coalition aller conſervativen Elemente zu Stande 
kommt, ſo iſt daran, nach ihrer Anſicht, lediglich 
der Umſtand ſchuld, daß die Nationalliberalen ſich 
von der Fortſchrittspartei haben in's Schlepptau 
und unter der Fahne der Solidarität der liberalen 
Intereſſen zum rückſichtsloſen Kampfe führen une. 
Ganz unumwunden wird die Anklage erho 
Wenn das bisherige, für die Entwickelung unſerer 
Geſetzgebung im Ganzen erſprießlich geweſene Partei⸗ 
verhältniſſe jetzt nz gefährdet erſcheint, ſo iſt 
huld der ganz unmotivirten 
Angriffe der vereinigten liberalen Parteien gegen 
die conſervativen Elemente. ; 


Ztg.“ zurück, der famoſe 
Vereinigung der neucon⸗ 


en: 


Was ſoll man ſagen zu ſolcher — Verkennung 


des wirklichen Sachverhalts! Die „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ 
recapitulirt denſelben folgendermaßen: „Jedermann 
des allgemeinen Erſtaunens, als 


. i 


Dieſelbe und mehr nod) 


Die 


zum Gegenſtande der allergehäſſigſten Invectiven 
gemacht und ſchließlich die Nothwendigkeit procla⸗ 
mirt, grade dieſe Partei durch eine national⸗ 
conſervative Partei zu verdrängen. Die national⸗ 
liberale Partei 155 ſich dieſe ganze Zeit daher in 
der Defenſive befunden, und jetzt wirft man ihr 
vor, ihrerſeits den Kampf herausgefordert zu 
haben! Sie ſoll ihre Stellung verändert, 
ſich mit der Fortſchrittspartei identificirt und 
dadurch den Gedanken einer Gegencoalition 
wachgerufen haben. In Wahrheit iſt ſie ruhig 
auf ihrem bisherigen Standpunkt verblieben; 
aber je deutlicher ſich die gegen ſie gerichtete 
Agitation als eine Bekämpfung des Weſens 
unſerer ganzen Reformgeſetzgebung enthüllte, um 
ſo mehr mußte ſie darauf ſinnen, alle Kräfte zu 
ſammeln, welche dieſe Geſetzgebung zu vertheidigen 
entſchloſſen ſind. Wenn im anderen Lager der Ruf 
erſcholl: „Nieder mit der liberalen Geſetzgebung!“ 
ſo konnte derſelbe nur mit der dringenſten Er⸗ 
mahnung, alle liberalen Elemente zur Vertheidigung 
derſelben zu vereinigen, beantwortet werden. 
Warum es ſich bei der nationalliberalen Partei im 
Augenblicke handelt, iſt die Behauptung des in 
zehnjähriger Arbeit für unſere politiſche Ent⸗ 
wickelung gewonnenen Bodens. Wer daran mit⸗ 
helfen will, wird ihr als Bundesgenoſſe willkommen 
ſein. Ob die freiconſervative Partei Angeſichts 
einer Agitation, die, man mag ſie beſchönigen wie 
man will, doch nur auf die Reaction hinausläuft, 
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Berlin, 28. Juni. Geſtern ift nach langem Leiden | 9 ; 
Geh. Mebicinalrath Profeſſor Dr. Ehrenberg im Vicefeldwehe, und Man en 
82. Lebensjahre verſtorben. Chriſtian Gottfried Ehren⸗ 
am 19. April 1795 geboren, er 
beſuchte Schulpforta, ſtudirte zu Leipzig und Berlin 
erſt Theologie, dann Medizin und Naturwiſſenſchaften. 
it ſeinem Studiengenoſſen in der microscopiſchen Er⸗ 
forſchung der kleinſten Organismen, Dr. Hen e 
gleitete er den General v. Minutoli anf deſſen zu anti: 
quariſchen Zwecken unternommener Reiſe nach Aegypten. 
emprich ſtarb während dieſer Reife zu Maſſana im 
ahre 1823; Ehrenberg kehrte im Jahre 1826 nach 
erlin zurück und erhielt eine außerordentliche Profeſſur 
an der eg i Facultät übertragen. 
brenberg mit Guſtav Roſe, dem 
ralogen und Geologen, Alexander v. Humboldt auf deffen 
Reife nach dem Ural und weiter in das ruſſiſche Aſien. 
Im Jahre 1839 wurde er zum ordentlichen Profeſſor 
ernannt. Zahlreich ſind ch 4 
„Sympolae physicae“ (die wiſſenſchaftliche Ausbeute der 
ägyptiſchen Reife) find wegen der Koſtſpieligkeit ihrer 
bildlichen Ausſtattung nicht zum Abſchluſſe gelangt. 
Eine andere Reihe von Werken find der Naturgeſchichte 
der kleinſten Organismen gewidmet. 
auf dieſem Gebiete: „Die Infuſionsthierchen als voll⸗ 
kommene Organismen, ein Blick in das tiefe Leben der 
organiſchen Natur“ erſchien zn Leip 
tere Fonte taal über die foſſilen In 
ogeologie“ (Leipzig, 1854) zuſammengefaßt. Ehren: 
elttheilen bekannt; von 
erhielt er, ſeinem Wunſche gemäß, die 
auf den Schiffsreiſen geſammelten Meteorſtaubproben 
$ Beſtimmung der in ihnen ent: 
haltenen organiſchen Gebilde auf ihren örlichen Urſprung 
urückführte, wodurch er auch zur Aufklärung meteoro- 
Iogifeher Probleme das Seinige beigetragen hat. 
auch in neuerer Zeit fortſchreitende Erkenntniß vom 
Weſen der Organismen in vielen Punkten die An⸗ 
ſchauungen Ehrenberg's berichtigt, fo wird er doch ftet? 
Meifter der microscopiſchen Forſchung 
geehrt und ſein Name mit der Naturgeſchichte der kleinſten 
eit als der eines ihres Haupt⸗ 


berg war in 


1829 begleitete 


” Mi 
berg's 
allen Meeren 


zugeſchickt, die er dur 


als ein 


Organismen alle 


Delitzſch 


ame war in allen 


Vermiſchtes. 


u 


förderers verknüpft bleiben. 


— Der 


den 


Semen in Putbus. 


— Der 


. General: Auditenr FL 
Bezug auf feine ſchwankende Geſundheit den Ovationen, 
die ihm am heutigen Tage, als der feier feines fünfzig⸗ 
jährigen Amtsjubiläums zu Theil werden ſollten, durch 

i i Saßnitz auf Rügen ent: 
zogen und verlebt ſeinen Ehrentag ſtill im Kreiſe der 
Die ihm zugedachten Geſchenke 
und Adreſſen ſind dem Jubilar, dem, wie wir hören, 
das Prädikat „Excellenz“ verliehen iſt, mit den äußerſt 
zahlreich eingelaufenen Depeſchen nachgeſandt worden. = 
Telegraphendraht 
von Halle nach Berlin iſt geſtern Nachmittag durch 
die Legung des Drahtes bis zur hieſigen Haupttelegraphen⸗ 
ſtation in der Franzöſiſchen⸗Straße nunmehr fertig geſtellt. 
Es werden heute die erſten Verſuche auf der neuen Linie 


ntritt einer Reife nach 


unterirdiſche 


gemacht werden. 


— Der Handel mit gewiſſen Gummi⸗Artikeln 
wird gegenwärtig in ſo ſchamloſer Weiſe betrieben, daß 
das am Dienſtag vor der ſechſten Deputation des Cri: 
minalgerichts gegen den Fabrikanten Georg Wilhelm 
cke aus Hamburg gefällte Urtheil in 
den weiteſten Kreiſen mit Befriedigung vegrüßt werden 
wird. Mielcke hatte die fabelhafte Frechheit begangen. 
ſelbſt anftändigen Frauen ſeine „articles de Paris“ mit 
detaillirten, ſchamloſen Empfehlungen und unter Bern: 
ſeine bis in die höchſten Kreiſe reichende, aus⸗ 
uſtellen, und eine 


Heinrich Miel 


fung auf 


esreitete Kundſchaft zu 
De hatte durch llederſendun 
Staatsanwaltſchaft den Anla 
des frechen Hamburgers gegeben. — Der 
verurtheilte den Mielcke wegen Vergehens 

Sittlichkeit zu zwei Monaten Gefängniß, 
den Redacteur einer hieſigen Zeitung aber, der eine 
diesbezügliche Annonce abgedruckt hatte, zu 50 dl. 


Verfolgun 
poet 
gegen die S 


Geldbuße. 


Wollin, 28. Juni. Montag Nachmittag brannte 
der größte Theil des im Camminer Kreiſe gelegenen 

fea Schinchow ab. Es find nur das Förſter⸗ 
und Schulhaus ſowie 


geblieben. 


worden iſt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Geburten: Seefahrer Adolf Bernhard Stegmann, 
©. — Hauszimmergeſ. Auguſt Friedrich Strobel, ©. 
i — Arbeiter Auguſt 
Plänikowski, S. — Seelootſe Ludwig Ferdinand Gut 
zeit, T. — Schneider Auguſt Bernhard Schulz, S. — 
Arbeiter Antonius Rogozinski, S. — Arbeiter Gottfried 
Schönnagel, T. — Steuermann Carl Wilhelm Kopſch, 
T. — Arbeiter Ferdinand Cziſchke, T. — Lehrer Fran | de 
Conard Spohn, T. — Maſchinenbauer Carl Julius 
Eugen Nogotzke, T. — cae rg ok Carl Rudolf Bend: 
mann, S. — Arbeiter Robert 
Schankwirth Otto = Georges, S. — 1 unehel. T. 

ernſteindreher Julius Robert Witt 


— Arbeiter Eduard 


ittli 


Aufgebote: 


zwei 


28. Juni. 


Richert, T. 


Hemprich, be⸗ 


E 
ines 
renberg's Schriften. 


Das Hauptwerk 


ig 1838. Die ſpä⸗ 
a: Ripe find in der 


hoch⸗ 


leck hat ſich mit 


ochgeſtellte 
der Commiſſion an die 
zu ber ftrafgefeßlichen | 54 


Bauernhöfe 


Bomft, 26. Juni. Auf Requifition des Königl. 
Kreisgerichts zu Wollſtein wurde heute der hieſige 
Apotheker Sp. verhaftet und in das Gerichtsgefängniß 
zu 28. abgeführt. Die Veranlaſſung zu dieſer Verhaf⸗ 
tung ſoll der vor etwa einem Jahre plötzlich erfolgte 
Tod der Ehefrau des Sp. ſein, deren Leiche behufs ge⸗ 
richtlicher Section vor einigen Monaten ang hen 


verſchont 


ernhard Sachs, T. — 


mit Anna Helene Mierau. — Ingenieur Heinr. Eduard 
Kretſchmer mit Helene Abolfine . van Nieſſen. 
aks ! : Spirant Heinrich 
Rüdiger mit Minna Marie Julie Scharmacher in 
Thiemsdorf. 
Todesfälle: T. d. Arb. Ferdinand Linde „6 J. 
— S. d. Feldwebels Adolf Philipowski, J. — T. 
d. Arb. Anton Keßler, 6 W. — S. d. Weichenſtellers 
Johann Radtke, todtgeb. — T d. Schiffszimmergeſ. 
Martin Sritbrid, Hergog, 3 M. — T. d. Barbiers 
Emil Franz, 4 M. — Ortsarmer Heinrich Troſiner, 
76 J. — Marie Nagel, geb. Kirſchberger, 25 J. — 
Arb. Theodor Sadowski, 33 J. — Arb. Martin 
Flockenhagen, 50 J. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


ö pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 28. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flan, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco flan, auf Termine matt. — Weizen yr ni 
1268 1000 Kilo 203 Br., 202 Gd., ye Septbr.- 
October 126% 208 Br., 207 Gd. — Roggen Yr 
Juni 1000 Kilo 162 Br., 160 Gd., der gu 
October 159 Br., 158 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
till. — Rüböl behauptet, loco 66, Yr October Yor 2008 
54. — Spiritus ruhig, yr 100 Liter 100 . Yr 
Juni 3634, Yr Juli⸗Auguſt 36%, Yr Auguſt⸗Sept. 3734, 
yr Sept.⸗ October 38%. — Kaffee ruhig, Umſatz 


Die 


12,60 Br., 12,50 Gd., Yr Juni 12,50 Gd., yr Auguſt⸗ 
Dezbr. 13,10 Gd. — Wetter: Schön. 

Hat] Frankfurt a. M., 28. Juni. Effecten⸗Societät. 
Freditactien 111½, Franzoſen 217%, Lombarden 69, 
Balizier 164 ½, Reichsbank 1538, 1860er Looſe 96. Matt. 

Bremen, 28. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 13,00, Yr Juni 13,00, Yr Juli 
13,00, Ye Auguſt⸗Dezember 13,75. Höher. 

Amfterdam, 28. Juni. „ 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, Yer November 302. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine fefter, ye Juli 186, ye October 
193. — Raps loco —, Yr Herbſt 392 Fl. — Riibbl 
loco 37½, Yor Herbſt 37%, Per Mai 38%. — 
Wetter: Heiß. 

Wien, 28. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,40, 
Silberrente 69,00, 1854r Looſe 108,75, Nationalb. 835,00, 
Nordbahn 1790, Creditactien 137,70, Franzoſen 265,00, 
Halizier 198,75, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 128,00, do. Lit. B. —, London 
123,55, Hamburg 59,90, Paris 48,55, Frankfurt 59,90 
Amſterdam 101,50, Creditlooſe 158,00, 1860r Looſe 
109,50, Lomb. Eiſenbahn 85,50, 1864 r Looſe 128,00, 
Unionbant 57,75, Anglo + Auftria 68,00, Napoleons 
9,80 ½, Dukaten 5,86, Gilberconpong 101,65, Elifabeth- 
zahn 148,50, Ungariſche Prämienlooſe 67,80, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,35, Türkiſche Looſe 17,50. 

London, 28. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Für Weizen weichende Tendenz, angekommene 
Ladungen vernachläſſigt. Andere Getreidearten bei 
ſchleppendem Geſchäft zu nominell unveränderten 
Preiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 26 340, Gerſte 910, Hafer 30 210 Qrts. — 
Wetter: Heiß. 5 

London, 28. Juni. (Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94%. 5p. Italieniſche Rente 72. Lombarden 
71. Spt Lombarden⸗Prioritäten alte 954. 3. Lom: 
yarden-Prioritäten nene —. 5p Ruſſen de 1871 87. 
5% Ruſſen de 1872 86%. Silber —. Turkiſche 
Anleihe de 1865 11%. 5 Türken de 1869 121,. 8 
Vereinigte Staaten Yr 1885 105%. 6p Ver: 
zinigte Staaten 5% fundirte 106%4. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Bapierrente —. 6p 
ungariſche Schatzbonds 79. 67 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 78%. Spanier 13%. 5p Peruaner 
14½. — In die Bank floſſen heute 98 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 11, pi 

Liverpool, 28. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 445, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broad —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6 ¼, fair Smyrna 5½, fair 
Egyptian 6. — Flau. — Amerikaner Ankünfte /s2 
bis J d billiger. Surats vernachläſſigt. 

Leith, 28. Juni. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 3488, Gerſte 97, Bohnen 140, Erbſen 5, 
Hafer 2051 Tons. Mehl 7060 Sack. — Markt 
(til. Weizen, Hafer, Mehl 1s niedriger. — Wetter: 
Prachtvoll. 5 

Paris, 28. Juni. (Schluß bericht.) 3p Rente 
57,65. Anleihe de 1872 105,00. 
Rente 72, 60. Ital. Tabaks » Actien —. Italieni⸗ 
ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 550, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 172,50. Lombardiſche 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 11,37%. Türken 
1869 62,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo: 
bilier 156. Spanier erter. 131%, do. inter. 1254. Suez: 
canal⸗Actien 686. Banque ottomane 347, Société 
générale 525, Crédit fongier 708, Egypter 193. 
er auf London 25,2814. — Matt, ftarfe Ver⸗ 

ufe. 


Berliner Fondsbörſe 

Die Börſe war wiederum durch vorliegende Mad: haben ſich erweitert. Oeſterreichiſche Creditactien be⸗ 
richten in der ſerbiſch⸗türkiſchen Frage gedrückt. Die] dangen 2½ und Oeſterreichiſche Staatslooſe 3 A. Deport. 
Geſchäftsthätigkeit war mit Ausnahme der Haupt. Liquidations⸗Courſe pro ultimo Juni 1876: Italiener 


2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco] hochb 


talieniſche 5 p@ 154,50 


vom 28. Juni 1876. 
97,75. — Silberrente 56. — Galizier 83,50. — Franzoſen 


Paris, 28. Juni. Prodnetenmarkt. Weizen 
matt, Yr Juni 26,50, zer Juli 25,75, Y Juli⸗Augufl 
27,25, yer September⸗Dezember 28,25. ehl matt, 
Ye Juni 60,25, Yr Juli 60,50, yer Juli⸗Auguſt 


ze Juni 76,00, Ye Auguſt 76,50, Ye September: 
Dezember 78,00, Yer Jannar⸗April 79,25. Spiritus 
weich, Ye Juni 43,00, Ye Sept.⸗Dezember 46, 50. 

Antwerpen, 28. Juni. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bez., 314 Br., Ya 
Juni 31 bez, 31%, Br., Yr Juli 32 Br., er Sep⸗ 
tember 33 Br., r September⸗Dezember 33 bez. und 
Br. — Steigend. 

Newyork, 27. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87% C., Goldagio 11%, 5/20 Bonds 
yor 1885 115%, do. Bye ) 
yr 1887 122%, Eriebahn 13½, Central⸗Pacific 110, 
Rewyort Centralbahn 105. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New + Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 15%, do. in Philadelphia 
15, Mehl 5D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
31C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 


Getreidefracht 6½. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 29. Juni. 
Dt) e loco faft ganz ohne Kaufluſt, yr Tonne von 


feinglafig u. weiß 130-1338 220-230 M Br. 


ochbunt 126-1308 210-220 M Br. 
bellbunt . 125-1308 212-222 A Br. | 203-217 
bunt 122-1268 195-206 K. Br. A bez. 
roth 128-1328 205-210 M Br. 

ordinair . 113-1258 170 190 . Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 201 K 
Auf Lieferung 126% bunt Yr Juni⸗Juli 201 
N. Br., & Juli⸗Auguſt 200, 199%, 199 K. bez., 
199 K. Gd., Yr Septbr.⸗October 202 M Br. 
Roggen loco matt, yr Tonne von 2000 E 
161 A. Yr 1208 bez. 

Requlirungspreis 1208 lieferbar 160 K. 

Auf Lieferung Yr Sept.⸗October 155 (. Br. 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 E Yr Auguſt⸗Sep⸗ 

tember 290 f. Br., Yr September⸗October 289 K. 
Br., 2871, . Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
20,49 Br., do. 3 Monat 30,395 Gd. 4½ Preuß. 
Sonf. Staats ⸗ Anleihe 104,00 Gd. 3% Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,25 Gd. 3% hk Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., 4p do. do. 
95,15 Gd., 4% p& do. do. 101,20 Br., 5c. do. do. 
106,65 Gd. Dye. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,25 Br. ßer Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
100,50 Br. 54 Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Aia den 29 Juni 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: Nord. 5 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte unver⸗ 
ändert flau und geſchäftslos wie geſtern und ſelbſt zu 


10-15 K. billigeren Preiſen nach Qualität gegen den] Sch 


jüngſten bidften Standpunkt fehlen Käufer. Nur 
32 Tonnen wurden gehandelt und ift bezahlt für gut 
bunt 128% 203 M, hochbunt 1298 217 K. Yr Tonne. 
Termine billiger, Inli⸗Auguſt 200, 199%, 199, 200 . 
bez., blieb 199 M. Gd., September⸗October 202 . Br. 
Regulirungspreis 201 & 

Roggen loco matt, nur 6 Tonnen 120% wurden 
zu 161 Kl. Yer Tonne verkauft. Termine flan, Septbr.⸗ 
October 155 f. Br. Regulirungspreis 160 k. — 
Rübſen Termine Auguſt⸗September 290 A. Br., 
September⸗October 289 M Br, 287% A. Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 28. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yer 1000 Kilo rother 124/52 193, ruff. 
1248 162,25, 128/98 183,50 K. bez. — Roggen yr 
1000 Kilo inländiſcher 122 38 157,50 . bez., fremder 
120/ EZ 145 NM. bez., Juni 151 M Br., 149 K. (Sd, 
Juni⸗Juli 151 A. Br., 149 A Gd., Juli⸗Auguſt 151 
A. Br., 149 A Gd., Sept.⸗Oct. 156% M Br., 154 
A. Gd. — Spiritus yr 10 000 Liter p& ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber 53 K. 
bez., Juni 53%, . Br., 52% M Gd., Juli 52% 
A bez., Anguſt 53 . bez. September 531. M. bez., 
September⸗October 53½ M Br., 53 . Gd., October: 
November 51 ¼ A. Br., Frühjahr 52 M Br., 50 


a d. 

Stettin, 28. Juni. Weizen Yer Juni 208,09 AL, 
yr Juli⸗Auguſt 206,00 k, r September: 
October 207,50 k — Roggen 7 Juni 152.00 A, 
ye Juli⸗Auguſt 150,09 M, ye September⸗October 
50 K. — Rüböl 100 Kilogr. Yr Juni 66,00 A, 
ye Herbſt 62,75 4 — Spiritus loco 50,80 A, 
ye Juni» Juli 50,60 M, Ye Juli⸗Auguſt 50,60 A, 
zur September⸗October 50,80 KA. — Rübſen Se Herbſt 
293,00 . — Petroleum loco 13,25 K. bez., 
Regulirungspreis 13,10 K, r September⸗October 13 
bis 13,10 A. bez., 13,25 M. Br., er November⸗ 
December 13,25 bez. — Schmalz, Fair⸗ 
bank loco 13,50 K. bez., Wilcox loco 54 M. bez., Dr 
Juli 52,75—53 K. bez., r Auguſt 53,75 K. bez. 
Bertin, 28. Juni. Weizen loco yr 1000 


444. — Königs⸗ und Laurahütte 56,50. — Lombarden 


fundirte 117, 5/20 Bonds No. i é 
bis 26,50 A — Roggenmedl 
incl. Sack No. 0 26,00 — 24,50 AL No. 0 u. 1 24,95— 
22,25 K., Yee Juni 24,30 K bez., Yor Juni⸗Juli 23,45— 
Juli + Anguft 23.10—23,15 
M bez., r Auguſt⸗ ag Tage — 4 bez., Jr 


144, — Disconto⸗Commandit 107,50. — Reichsbank⸗ k 


Weizenmehl ye 100 
0 30,00 — 29 


23,55 bez., 


Kilogramm 200—243 A nach Oualitzt ge 
mi — Al, bez., Yor Juni ⸗ i 
uli « Auguft 204,00—203,00 
60,75, Yer September⸗Dezember 62,25. Rüböl weich., A 


September-October 22,90 


aß 64 AM bez., er Juni 63,3 4 > 
uni ⸗ Juli 63,7_M bez., Yer Juli ⸗ ir sa 3 
AM bez., Ye September» October 63,4—64— 1 
A bez., r October « November >= 
November Dezember — AL bez. $3 
yr 100 Silogr. mit Faß loco 29,5 K bez., Yer Juni 25 
— A bez., Yr Juni⸗Juli — . 
October 27,6 M bez. 5 
a 100 K = , 

A bez, ab Speicher — bez. 


mit Faß er Juni: 
51,9—52,1 K bez., Yr Juni⸗Juli 51,89 A bez, Yor 
Juli⸗Auguſt 51,5—52,1 K bez., r Auguſt⸗ he 
September⸗October 
A bez., Yer October⸗November 50,8 —50,9 & bezahlt. 


52,4—52,6 M bez., 


Schiffs- Ligen. SN 
Nenfabrwaffer, 28. Juni. Wind: NO 
Geſegelt: Ernſt Julius, Krauthoff, Copenhagen, 
Catharine, Griffith, Neweaſtle; 
Progreß, Yunes, Geantga; Pooper. Scheel, Stettin; 
ettin; 5 
amiliens Saab, Pehrſon, Kiel; Theodora, 
i ugufte Sophie, Alwert, Svendborg; ſämmtlich 
mit On Harms, Dünkirchen, Melaſſe. — 
Eliſe, Weiland, Stettin, Holz. 
Wind: WRW 


Getreide. — Anna 
Martha, Brüdgam, 
Leer; 


Kiel; 
Pfeil, 


ld, For 
November — & bez. — Leinöl ye 1 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 11 C.] 


Ye 


29. Suni. 


Gefegelt: 


Röpke, Stettin; 
mit Holz. — 


beide mit Getreide. 


Ankommend: 1 Schooner. 1 Jacht, 1 Sion: 


Thorn, 28. Juni. Waſſerſtand: 5 ue 
Wind: N. Wetter: freundlich. 
Stromauf: z 


Es Von ada 30 Seen und Thorn: 
iemann, Dauben u. Ick, Wegener, Prager, Kryolith⸗ 
ſteine, Seegras, Drahtnägel. y x ; 


G uftav Diefing, Buſch, Sunderland; 
Chriſtine, Carlſen, Helſingör; Geſin 
Mulder, eo Heinrich, Perfon, Kiel; Bertha 
II. July, Schultz, Alloa; ſümmtlich 
Anne Marie, und, 
Ballaft. — Ludwig Bay, Schmidt, Aarhuns, Oelkuchen. 
Maria, Lotzow, Stockholm; Spray, Tindale, Dublin; 


Von Danzig nach 


Klabe, Klabe, 


357 Ge. Roggen. 
Sachs, 
5 1769 nn — — 
aarmann, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1678 . 20 E Melaſſe. * 5 


Grunberg, Rofenblatt, Kazmierz, Schulitz, 2 Traften, 5 
1280 tten. 


Großmann, 


St. Maneria 


Lewien, Fenski, Supras, Danzig, 7 7 
2518 St. Balken 55 H. 255 te A 
Arendt, Perez. Wloclowek, Thorn, 1 Kahn, 


775 Ze. Weizen, 690 Ge. Rog 
Konarßewski, Leifer, 
69 . 77 E Hanf, 1084 Ge. Klei 


Be. ometers 
E Stand in 
* 


E 
e 
29 8 
[2 


eig Shamrock, Preußiſche Eiſenbabn⸗ 
ank⸗Actien heutiger Mittelcours, Wechſel, Petersbur 
und lang, Wien, Durchſchnitts⸗Cours vi 


urz 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Warſchau, 


Thermometer 
Par. Linien | im Freien. 


355,7 TI A bel na. 
336,78 418,2 28. wüßte bed Wollte 


ſpeculationswerthe auf ein Minimum reducirt Geld 71,75. — Oeſterreichiſche Credit. Actien 229. — Defters | Antheile 154. — 1882er Amerikaner, Rumäniſche 9). Juni 18:6. 
iſt wieder knapper geworden und die Prolongationsſätze reichiſche Papierrente 54. — Oeſterreichiſche 1860er Loofe ! Eiſenbahn⸗Actien, Dortmunder Union, Gelſenkirchen, 
eT nn 
3 ES ir. 1 -76 Div. 1874 40 107 
a ee eee 00 do. Prüm.-A.1864 | 5 1 Berlin- Hamburg 176,50 AG [f Etargard-Pojen | 102,30) 4½ do. do. B atera | 5 | 57,50 Dise.«Gommand. 107,75 7 
Gonjolivirte unt |44] 04,30 Unt BIO e Se 103. do do von 1866 | 5 189,00] gern, Rorobain | — | 0 [Tbiringer 127,75| 812] Tunger, Nordend. 5 | 51,00 | Sr. S 10,50 U 
Br. Staatz-Anl. ¡4 | 98,50 ge Ruf. Bod. Erb. fp. 5 89,0 german. | 82,00 3 Tuft-Inſterburg 20,80] O | naar. Saboya | 6 | 48,00 | Sat. Handelsgei. | 37,25 0 
Staats - Schuldſch. at 93,60] Gent. Bd Cr Bfdd. Ray. Central. ve | 5 | 87,50 | Berin-Stetein 121,90) 9 [Weimar-Gera gar. 59,50 21/4, Breſt⸗Grajewo 5 | 69,50 | Rönigsd. Ber. B. „90 5% 
Br Bräm-w.1836 80131, 00 = do RufwoLshagen | 4 | 83,25 | wrest Schm.- 5g. | 76,50| BY] de. St-Pr. 35,00! 214] J0hart.⸗ At ow vu. | & | 93 | Mrining.Grevitb. | 77,00) 3 
Wandid. EM fpbr. | 4 95,25] Rind’. do. 5 100,00|9 PR umen [4 | — % estmarimven 101 ½ | 4%] mren-Grajewo 283 — | teuestarartos 5 | 92,25 | Rorddeutfge@ant | 125 | 6% 
Oſtpreuß. Wider. 34 85,90 Danz. Ne 5 „% do. do. de. de. | 76,25] do. sis | 99,001 b Breß-Aw 46 0 Taub tem 5 OcR. Credit-Ank. 234½ 5 
ee 8 gal be do. Bariderete. 4 | 67,90) Kri- -m | 0,90 | O | Gatisier 88,50 6 | tutoscomjaian | 5 | 97,10] Br. Bodener.Bl, | 96,25) 8 
e A af A. xv 106 101,50 ett at. y. 1885 | 102, de. erage. O | Gottgarrvayn 4.50 6 | +MRorco-Emotena| 5 | 92,50 | Br. Cent. Bre.) 116 | 9% 
pom. Pfandbr. (841 84,501 u. en ch. 100 |B [100,40] be., 5 Mm. | 5 [10224 n- Stan- ub. 10,50) 0 |+Monpe. Ar- . 5 | mydinststotogoye | 5 | 83,60] Beeub. Grd-Mnf. | 50,50 0 
d do. AO] Sen Nat. Obr. 5 101 do. do p. 1881 105,10 da. St.-Nr. 2,50 0 | auttis-ginde g 16,20 0 ‘ow | 5 | 92,70 Vor Nitterſch.- B. 125,25 9% 
do. do 4102,50 rr — I ewyort. Stadt-. 102,80 Sannoyer-Altenbeti 15,50 O dener Franz. 6. | — 6½% t arſchau-Terezy. 5 0 Schaffhauſ. Bukv. 66 5% 
Bojenfoe nene be [4 | 94,801 Ausländiſche do. Wem. | 8 191.60 do, er... 9 | + do, Notbwefb. 210 5 | ———————————| Ge), Bantverein| 84 6 
Mefipreug, Mid. 260 84,50] Oeger. Bay-Rente Italleniſche Rente | 5 1,90 | Mark- Bosen 20,75 9 bo. B. junge | 57 5 Bank: und Induſtrieactien. Steit.Bereinsdant | 86,50 0 
bo, de. 4 ion do. Silber- Ante 4 bo. Tibatz- Act. $ 101.70. dr. SteBe. 2% | +Reigenb. Baron, | 48,10 4% 9 b. Ie] Ber-BLQuistory | 3,25 0 
do do 44 er OF de. Loose 1354 4 do. Tabats-Obl. 6 „% Magdeb.-⸗Halbern. 87,90 6 | anüniſce wan 14.50 — | mevtiner Bant 89 0 | uctien d. Colonia 6250 55 
do. U. Ser. [5 10 do. Gred.-&.n.1858|— 313,00 Pransfiſch Mente | D 68.50 do. St | 64 3% vo Bir. | 62,00, 8 Verl. Mantverein | 85 0 | waxvereinpafiage| 23 1 
vo. de. [AE — % bo. zee v.1860/5 | 97,75|Moab-8c0). Br. | 4 , de. d. 91,10 t mußt. Staaten. | 110%, | 5,92, Berl. Caſſen-Ber. [178 17,7 | wert. Bau-B.-B. 47,30) 0 
do. meue [4 | 95:25) bs. Quoje v. 136 — 250,30 Kuma dena | 8 | 89,99} ypngpenteipg 245,50 14 | sarster. end | al O [mer som. te 60,00! 2% | wet. centratteage| 37 | 3 
do, do. 43100, 90 ungar. Siſend.-An. 5 | 63,00|Xárt. Ant. v. 1885 93014 da. git. B. 96,75 | 4 Schwetz. Unions, 6,10 O | Sel. Hanveis-w. | 85 5 Dentſche Baugei. | 48,50) O 
do. do. II. S. 43 — „ Ungariſche Looſe 5 141,00 J Bart, % Anleide 8 nnd. usch. t. G. 10,00 0 bo. Weſtb. 16,90 0 Wechzlerbt. 42 0 | do. 12.75 0 
Pomm. Rentenbr. 4 | 96,70} da. Shagamw. II. C | 80,00|X4wt. Gifend.Boofe | 3 | 31,00 Niederſchl-Müärl. 97,60 4 warnen 189 |— [ragt. Sisconteb. 62,50 2 do. Neich-Cont. 68,90) 4 
Poſenſche do. 1 96,00} Na- gl. Anl. 1027, Eos Nordhauſen-Erfurt 37,501 4 . | @enteib. . Banten 18,00 O | a.m. Omnidusa. | 76,50) 7 
Preußiſche do. 96,40 do. do. Uni. 1889.8 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.-Nr. 34,25 1 er ne Prioritäts-⸗ Erb. f. Ind. a. Und | 62 0 er. F. l. daumat. 15 0 
Bad, Prüm. Anl. do. do. Anl. 186215 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. w. O. 136,25 10½ Obligationen. Hart. Bantver. W 122,50 O [C. Al. S. a. W. u. 5,10) 0 
von 1867 4 [118,251 bo. bo. von 1885 Piri do. Lit. n. 127,00 10% Sontard-Bahn | 5 50,75 Damiger Nrivatd. 116,50 7 | Kotdd. Pap.-Fabr 10,50 0 
Bayer. Präm. -A. 4 [121,25 do. pa, von 18 15] 89,25] Aachen⸗Maſtricht 21,75 1 | opprent. Ciba 23,75 0 | fgeſchan-Oderbg. 51 Warm. Bant 104 6 bdiertRascinl. 12.25 — 
Braunſch. Pr. A. — 82,901 do. vo, von 1872/5 Bergiſch⸗Märt. 81.90 A| do. S. m. 73,00 5 far enpr. Man. | 5 61,50 | mentige Senog. W. 87.00 5½ 1 Wetend-Weſell 450) 0 
Roln.-Md. Pr. -S. [14 108,101 do. do. von 1873/5 89,25 Berlin-Anhalt 108,25 8 | mente Sbernſezb. 103,10 6% 1 40:23. Staats. 8 316,25 ' pentige want | 80 3 | wattiiger Stopp | 37,60) 0 
mog ortl. Soofe [3 [171,80] do. Gonj.O61.1875/4$) 85,00] Berlin- Dresden, 18,00 B| 1. St. | 107,60) 6%] Hama . ond. 3 | 235,50 Sera. um. u. . 12,50 6] möntendn.Barten | — 0 
Lübecker Pr. Anl. 4170,20) Ruff. Stiegl. 5. Anl.] 5 [ 82,10, Verlin-⸗Görlitz 38,25 0 mbeiniſche 115,10! 8 Süddft. 5 Obig. 5 | 74,50 Deutſche Reichs⸗Bl. 154,25 O rum. . R 9,20) 0 
Oldenburg. Loofe 3 134,20, do. Stiegl. 6. Anl. 5 90 do St.-Pr. 80,50] 5 Rbein-Nabe 14.00 0 ! spefter. Nordweſtb. 5 | 70,75 Deutsche Uniond. | 7 % Oorſcl Eiſnb.-B. 25,251 0 


» ep 
3 159,50 & bez. 
yor 1000 Kilogr. 156—187 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 155—198 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 193—225 A 
Qual., Futterwaare 180—192 K nach Qual. 
Kilogr. brutto unverft. ind. Sack 


> loclawek und Warſchau 
Feldt, Mix, Rehtz u. 27 Ther, Säjleiffieine, Asphalt. 
ro : a 


mab; ; 2 

Weſſolowski, Weſſolows ki, Sakrzewo, Danzig, 1 Kahn, 
80 Klafter Brennholz. ad = 

Sakrzewo, 
80 Klafter Brennholz. 2 

Tobulski, Fajaus, Warſchau u. Thorn, Culm, 1 Kahn. 
5 n 508 Kleie, 


Rübſaat, 


Plock. Danzig, 


BG 

Mm 

207, E 
* bez., on ee 


Yır 


— Gerſte loco pore 


be. — 


Mo. 0 und 1 27,50 
%r 100 Kilogr. unverſt. 


iy 


bore 


yd on Fata 


* 


Pa 


„October⸗ 


IR. 


o 

= 

a 
PRI AA 


te. 


51.352 


ur 


li B 
Pauline, igs ls 


Margar 


Salmarf 


Haumann, 


p. 
4 Zoll. 


Zank, Töpliz 


Danzig, 1 Kahn, 


786 A. 248 
1 Kahn, 


Kb 8 
born, 1 Kahn, 
Kleie. i 


Wind und Wetter. 


— 


wi — 


Zug 


Berg u. 


Die Berlobung meiner einzigen PPP ˙ BA SEE 


ranziska mit Herrn Poſt⸗Inſpector 
ql ch beehre ich mich ergebenft anzu⸗ 
zeigen. 
Danzig, den 29. Juni 1876. 
Julius Holtz. 


Franziska Holtz, 
Bruno Fritsch, 
erlebte 


BEE“ Neucite Romane ea 


aus dem Verlage von Eduard 
Hallberger in Stuttgart ſoeben 
eingetroffen: 


Müller, Otto, „Der Poſt⸗ 
graf“. 2 Bände. 
Elegant broſchirt 6 ell. 
Wachenhusen, Hans, „Helene“. 
Elegant broſchirt 4 K. 
Rosenthal-Bonin, „Der Hei⸗ 


rathsdamm“. 
Elegant broſchirt 4 K. 50 2 
Harte, Bret, „Gabriel 


Conroy“. 
Deutſch von Udo Brachvogel. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung. 
3 Bände. Erſter Band. Elegant 
broſchirt 3 A. bei 


Bi F. A. Weber, Buchhandlung. 


eine Sprechſtunden find täglich, 
mit Ausnahme der Sonntage, 
von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach: 


mittags. 
von Hertzberg, 
4784) Hofzabnarzt. 


Ich wohne jetzt Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 93. 


. Scheunemann. 


Vom 1. Juli ab befindet fid mein 
Comtoir 


Brodbänkengaſſe No. 36. 
G. Baum, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


CCC 
Räumungshalber 
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
billigen Preiſen. 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 


6 een 


Eine hübſche Auswahl von 
Bade⸗ Hemden, 
Bade⸗Mänteln, 
Bade⸗ Hauben, 
Schwimm⸗Anzügen 


für Damen, ſowie 
1 


Frottir⸗Handtüchern 


md 


ASIA A AA NGS SA AA AAS 


2 
= 
— 4 
> 
= 
=: 
= 
— 
a) 
— 
= 
= 
= 
go 


engl. Frottirſtoff E 


empfiehlt 5 


die Wäſche⸗Fabrik 


graftmtier & Lehmkuhl, 
Langgaſſe 59. 


FD 


AAS 


e ee 
5 verſende id) franco per Poſt 
Rips⸗ laut Preiscourant a 11, 12, 

13, 14 und 15 „K., letztere 


N Prima⸗ Sorte) ohne Naht, 
Pläne 2 Nachnahme. 
Otto Retzlaff. 


Feuerwerkskörper u. 
Bengal. Flammen 


von vorzüglicher Qualität zu febr $ 
billigen Preiſen empfiehlt 5 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. * 

P. S. Allen Vereinen und Gaſt⸗ 
wirthen gewähre entſprechenden Ra⸗ 
batt und werden genaue Anleitungen 
qu Selbſt⸗Abbrennen gratis re 


olgt. 
Franz Jantzen. 


CT 
Ein Pöſtchen 75" erbrd. 


Matties-Heringe 


hat nod) abzugeben 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt No. 28. 


Raudyer-Lad)s 


in friſcher fetter Waare hat noch 
billig abzulaſſen 


Carl Voigt, jis" 


CCC 
Ein Handſchuh⸗Ge⸗ 
ſchüft mit guter Kund⸗ 


ſchaft tft Umſtände halber fofort 
zu verkaufen. 1000 . 
ſind erforderlich. Alles Nähere unt. 
No. 4938 in der, Expedition dieſer 
Zeitung. 


1. Suit 1876. Berliner Flora⸗Lotterie. . Jan 1826. 
Der Verkauf der Looſe wird — falls der Vorrath nicht vorher geräumt 
— morgen. Freitag den 30. d. M., Abends, geſchloſſen. 


Fr Theodor Bertling, Serbergafle 2. 


ls 
5 Pergament⸗ oder ai ber vol zum Ueberbinden ber = 
| Schmweine-Blnfen (trocken) J mac Gebe, fe 
Flaſchenlack (roth und grün) Burgunder Harz, 

Colophonium, Faden⸗Schwefel ꝛc. = 


Richard Lenz, Surreal: no. ae. 

ALE SAS MING LTA 
Schlafdecken, Herren-Unter- 

kleider, Herren Sonnenſchirme 

empfiehlt 

T. W. Putikammer, 


A A 
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Langenmarkt 3. 


tae rt 


Sonnenſchirme ee, 9 


empfiehlt Joh. Rieſer, Wollweberg. 3. 


rima Sunderlander War⸗ 
den (South Hetton) Schmiede: 


Nußkohlen find ab Neufahrwaſſer, 
ſowie ab Bleihof billig käuflich. 
Milchkannengaſſe 1, 1 Tr. 


Roggen ⸗Futtermehl, 
pr. Ctr. 6 ., in größeren Poſten billiger, 
empfiehlt Adolph Zimmermann, 
4932) Holzmarkt No. 23. 


Altes gutes Pferdehen 
wird gekauft. 


Altſt. Graben 44, Gustav Wernick, 
; Frodene Bohlen, Weiß⸗ u. Rothbuchen, 
: Birken, Eichen, Garteneſchen rc. 2c. bei 
H. H. Röll, Poggenpfuhl 37. 
Trock nes vorjähriges 
Fichten⸗Klobenholz 


ebenfo diesjähriges iſt noch de ganz billi⸗ 
gen Preiſen per Klafter oder Waggonladung 
rei Anfuhr abzulaſſen. 3 

Beſtellungen Niederſtadt Heine Schwal⸗ 
bengaſſe 4 erbeten. J & $. Kamrath. 
(Kine, Befiguna mit gutem Acker und 

Wieſen zu welcher 6--8000 Kg zu⸗ 
reichend find, wird zu pachten geſucht. Adr. 
mit näherer Angabe werden unter 5001 in 
der Exp dieſer Ztg. erbeten. 


2—300 reichwoll. Zeit⸗ 
oder junge Mutterſchafe 


werden zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 
angabe erbittet Schönlein, Gr. Kanten 
bei Jaskendorf Dftpt. 


Ein Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Abr. werden unter 


a LA = 
Hunyadi Janos-Pastillen, 
bereitet nach der Analyſe von Justus won Liebig aus den Salzen des y 
Bitterwaſſers. 3—4 Paſtillen find von gleicher vortrefflider Wirkung wie 
ein Weinglas Bitterwaſſer. Der Wohlgeſchmac und die Annehmlichkeit d 8 
ú Mitführens geben den genannten Paftillen den Vorzug vor dent Bitterwaſſer. 


Preis pro Schachtel 80 Z. Alleiniges Depot e amis bei 1. 48 
rodbänkengaſſe 48. 3 
Richard Lenz 9 vis-a-vis der Gr. Krämergaffe, 


Die Niederlage 


landwirkhſchaftlicher Maldines 


von Ransomes Sims & Head-ipswich 
empfiehlt ihre Locomobilen und Dreschmaschinen von vorzüglicher und 
dauerhafter Arbeit, sowie alle übrigen landwirihschaftlichen Ma- 
schinen und Geráthe zu billigsten Preisen. 


Mähmaschinen von Burgess & Key. 


Lagerplatz: Ecke Lastadie und Thornscher Weg. 
Comtoir: Winterplatz No. 1.83 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Eduard Rothenberg, 


4978 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Comtoir: Jopengasse No. 12, A br Molde in Mund. werden zu 
empfiehlt; kaufen geſucht. 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln Adr. werden unter No. 5009 in der 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, xp. Diefer Sta. erbeten. E 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- (Fine Reſtauration, 
dächer, ; ird zu pachten ges 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, uch. asus un der Ernie d. Sto, 
ferner: un e . MEAT 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- Ei EN ei end 
theer zu den billigsten Preisen, in er 


Eindee kungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen allen eet 


werden bestens ausgeführt. (3 


mit guten Empfehlungen ber 
Ot: und Weſtpreußen mit Er⸗ 
folg bereiſt hat, ſucht in der 
Wein-, Cigarren: oder Dro: 
guen Branche eine Reiſeſtelle. 
Arrefien werden unter No. 5000 in der 
Expedition d. Rtg. erbeten. — 
Suche für meine 10jährige Tochter eine 
Lehrerin die auch Muſikunterricht 
ertheilt, zum 1. Auguſt. 
Bögen bei Domnau. 
44981) von Versen. 


Die eingeführte 
Haupt⸗Agentur 
einer alten Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ift gegen entſprechende Vergütigung 


ſofort abzugeben. Gef. Adr. werden unter 
4999 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 


heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger Salz und Senna, Friedrichshaller, 
Hunyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger rc. zeigt erge⸗ 


bent an Fr. Hendewerk, Danzig. 


eel 


cd > VE Kr ; 2 ; re „on 
Cigarren-Auction Langgaſſe 85. 
Sonnabend, den 1. Juli er., Vormittags 11 Uhr, werde im Auftrage aus 
der Telchgraeber'ſchen Concursmaſſe die noch vorhandenen Reſte, beſtehend in 


eiren 40 Mille Cigarren und dib. Tabaken 


aus verſchiedenen Fabriken, ſowie einige Laben-Utenfilien, darunter 1 Pult, 2 Seſſel, 
1 Standwaage (10 Kilo), 1 Cigarrenanzündelampe, 1 Cigarrenmuſterkaſten ꝛc., öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Zalhlung verkaufen. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 


vereidigter Auctionator. 


in ordentlicher Conditorgehilfe, 
der in der Conditorei vollkommen 
iſt, findet bei hohem Gehalt und 
freier Station dauernde Stellung bei 
5018) G. Gierke. 


— 


BEN 


Re 


ER eim raktiſcher erfahrener Landwirth, 
E be ſucht ſelbſtſtändige Stele 


Himbeer: Saft mit Raffinade eingekocht, Citronen⸗ — ee Auf Virlangen nn Caen 
Eſſenz, Limouaden-Pulver, Brauſe⸗Pulver⸗ de eis vice Hin een ee 
Beſtandtheile, Citronen-Säure, Kaltſchalen⸗ 

Pulver, Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer 2¢., 


* Y Er BSR ee 


Dame auf einige Wochen geſucht. Adr. 
vis-a-vis der Er. Krämergaſſe. lung. Adr werden unter 4979 in der 


werden unter A, 2. poſtlagernd Marien⸗ 
werder erbeten. 
AO !u . 
dr , N * 
Sonnabend, den k. Juli cr, Nam. | eit | „Ein Käſemacher 


Fine Penſion auf dem Lande wird mit 
ſchattigem Garten oder Wald für eine 
empfiehlt in nur beſter Waare A d cen ese r 
| a in im Polizci- und Kaſſenweſen er- 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, € A 5 1. ſucht Stel⸗ 

4 Uhr, findet auf der Wieſe des Herrn 
Doethlaff in Rothebude 


Näheres in der Exped. d. Ztg. (4441 


Umzugshalber 


die Fohlenſchun r No. 3 zu 
der Ractommen des Vereinshengſtes 1 Repoſitorium nebſt Tom- Ein Lehrling 
„Shylack aus Neumünſterberg ftatt, C bang, fofort unter günigen Be 
i 2 dingungen in die Lehre treten. 
chen . aes Re Schiebe⸗Feuſter. tE „ Janzen, lihrmarher. 


Das Comité. | REA | 


ſucht eine Milchpacht von 200 Liter täglich. 


ift billig zu 
Ein Graupengang “liga 
Näheres Hundegaſſe No. 53. (4987 
Ein junger Mann der mit dem Getreide⸗ 
geſchäft vertraut und gut die Buchfüh⸗ 
rung verſteht, findet ſofort Stellung bei 
W. Lehmann, Tuchel. 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau oder 
Geſellſchafterin. Gef. Adr. werden unter 
5023 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Alben. Graben 100 nahe am Holz⸗ 
markt iſt eine elegaute Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 2% 
in Comtoir in der Nähe der Börſe 
iſt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 
70 im Comtoir, Hange⸗Etage. 
Janggarten 69 it ein möbl. Simmer 
auf Wunſch Klavier und Burſchengelaß 
ſofort zu vermirthen. 
Langgaſſe, nahe der Poſt, ſind zwei 
elegante Zimmer nebft Kabinet möblirt 
oder unmöblirt vom 1. Juli zu vermiethen. 
Adr. werden unter No. 5024 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten 
{git geránmiged, trocknes und helles 
„Ladenlokal, Heiligegeiſt⸗ u. Kohlen⸗ 
gaſſenecke No. 129 gelegen, tt zu October 


oder früher zu vermiethen. Näh. Heiliger 


geiſtgaſſe 118, 1 Tr. 

Die Ennletage, Heiligegeijt- u. Kohlen⸗ 
gaſſenecke 129, beftehend aus 2 Salen 

u. 4 Zimmern nebſt Zubehör iſt zu Octbr. 

oder früher zu verm. Beſichtigung zwiſchen 

10 Uhr Vorm. u. 5 Ubr Nach. erwünſcht. 


Zwei elegante große 
Laden 


find Wlifiaet. Graben No. 100, nahe am 
Holzmarkt, beſte, frequentirte Geſchäftslage 
der Stadt, für jedes Geſchäft paſſend, mit 
auch ohne Wohnung, gleich oder zum 1. 
October zu vermiethen. Gewünſchte Lo⸗ 
calitäten im Souterrain ſind vorhanden. 

In meinem Speiſe⸗Lokal Heiligegeiſt⸗ 

gaſſe 58, verabreiche einen 


kräftigen Mittagstiſch 


von 12 bis 3 Uhr à Convert 50 
4995) H. Betzke, _ 
n meinem Speiſe Lokal, Franen- 
0, verabreiche einen 


keüftigen Mittagstiſch 


von 12 bis 3 Uhr 


a Couvert 5 Sgr. 


J. Martens. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 2. Juli, Excurſion 
nach Elbing. Meldungen zur Betzei⸗ 
ligung nimmt bis Freitag, den 30, 
Juni, Abends, entgegen 


. Lenz, Schiehftange 3. 
Refiancant zur Oſtbahn 
(Ohra). 


Donuerſtag, den 29. Juni: 
EM The dansant amusement. 
H. Mathesius. 


C. Piltz Concert Garten 
in Dirſchau. 
Sonnabend, den 1. Juli: 


Großes 


Kavallerie Concert 


ausgeführt vom Muſik⸗ Corps des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
Leitung des Königl. DMtufifdirigenten 
Herrn Keil. 
Familienbillets, 3 Stück für 1 Mk, 
ſind bei Herrn Tieme und bei mir 
zu haben. 
Entree 50 Pf. Anfang 5½ Uhr. 
O. Piltz. 


EE 


Schweizer-Garten. 


Jeden Freitag und Dienftag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
des Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 
5025) Fischer. 
Sonntag früh: Horn-Quartett. 
Anfang 53 Uhr. Entree 10 4 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Morgen Freitag, den 30. Juni: 
roßes 


Abonnements Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpreuß. 
Grenadier-Regim. No. 4, unter Leitung des 
Muſikdirectors Herrn Buchholz. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 25 H. 
H. Reissmann. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 30. Juni: Theater⸗Vor⸗ 
fellung, Concert, Ballet. — U. A.: 
Die Weinprobe. Schwank mit Ge⸗ 
fang. Recept gegen Schwieger⸗ 
mütter. Luſtſpiel. Eteſtands ⸗Exer⸗ 
eitten. Soloſcherz. 

Sonnabend: Großſes Militär - Coneert 
und Schlachtmuſik. 

Sonntag und die folgenden Tage: Täglich 
groſtes Militär ⸗Coneert. 


 HUNDE-HALLE. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Reſtaurations⸗Räume wegen noth⸗ 
dürftiger Renovation und Küchenänderung 
von Sonnabend, dem 1. Juli ab, auf kurze 
Zeit zu ſchließen gezwungen bin. 

„H, Kiesau. 


Hab. I. ni. gu. grath. d. Rat. 491 B. Y! 
BBB nm __=_——— 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck * 
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